
tag Purificacionis , Vnserr Riche des Vngrischen zc In dem
Eyn vnd 'drissigsten, vnd des Romischen In dem Achten Jaren.

(Auf dem Rücken der Urkunde ist R. zu sehen, welches deren
Registrirung und Ausfertigung bezeichnet.)

Per d. L. Comitem de Ötingen
Magrum cur. Johes Kirchen.

L. S. pend.

ZVLAH
Befehl des K. Sigmund an Friedrich Grafen v. Toggen-

burg die Pfandschaft Feldkirch dem Herzoge Friedrich von
Oesterreich zu lösen zu geben.

. Konstanz circa 1418.

Wir Sigmund zc Embieten dem Wolgeborn Fridrichen Gra-
uen zu Tockemburg vnserm Rat, vnd lieben getruen vnser gnad
zc Wolgeborner lieber getruer Als wir dir die Stat Feldkir-
che in Pfandeswise zu halden jugegeben haben, vnd als du
ouch vns, vnd dem Rich gelebt hast, mit lözunge derselben
Pfandschaft gewertig zu sin, vnd vns der allczyt zu gestatten,
Also manen wir dich heissen, vnd gebieten dir ouch von Ro,
Kung. maht, ernstlich, vnd vesticlich mit disem brief, das du
dem Hochgebornen Fridrichen Herczogen zu Osterrich zc vn-
serm lieben Oheimen vnd Fursten mit derselben Pfandschaft

gewertig sin, vnd jm der lözunge alleczyte gestatten sollest,
wann so du das tust, so sagen wir dich alsdann von vnsern
vnd des Richs wegen diner gelubde, mit craft diss briefs quitt,
ledig vnd loze, geben zu Costencz ze.

Per d. c. de Otingen
Magrm curiae Paulus de Tost.

(Aus K. Sigmund’s Reichs- und Hauskanzlei Registratur - Buch.
Lit. F. Pag. 113.)

. LVIL

Graf Friedrich ‚v. Toggenburg soll ohne des römischen K.
Sigmund Geheiss das Schloss und die Herrschaft Feldkirch
Niemanden zu lösen geben,

Bresslau am 25. Februar 1420.
Wir Sigmund von gotes gnaden Romischer Kunig, zu allen

czyten merer des Richs, vnd zu Vngern . zu Behem . Dalma-


